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Verkündigung IM Dienst der Liturgie
Mystagogie und liturgische Bildung ULE die Homaulie

Auch Wenn das /weite Vatikanische Konzıil den Begriff „Mystagogie nicht kennt,finden SiCH doch zahlreiche Hinweise einer MYSTAZogischen Erschliehungder Liturgie. Fine besondere nımmt1 die HomTie 21IN Ihre Aufgabe 151neben der Deutung der Schrift uch die Auslegung der Liturgie IN ihren Texten,Riten LZeichen und Dimensionen mMit dem Liel die „Particıpatio aACtuosa  er derGläubigen fördern. SO dient die Homaulie der liturgischen Bildung un K einwichtiger Baustein für InNe mystagogische Liturgiepastoral.

Hinweise des /weiten Vatikanischen Konzils einer mystagogischen Erschlie-ung der Liturgie
„Mystagogie““ 1ST se1lt Begınn der 1L980er Te innerhalb der Kırche nahezu en „Zauber-wort‘ geworden. jelje sehen darın eiıne zentrale Notwendigkeit der pastoralen Gegenwart,doch verbinden S1e damıt sehr Unterschiedliches * e1 sollte aber nıcht VETSECSSCH WeT-den, dass „Mystagogie  6C ursprünglıch darauf zielte, dıe hlıturgische Feıler 1Im Vollzug selbst

und nach iıhrem Vollzug den Gläubigen deuten und eıne tätıge, innere und äußere
Teılnahme der Gläubigen ermöglichen.”

Nımmt INnan diese Förderung der „partıcıpatio actuosa*®‘® als Ziel mystagogischer emür-
hungen, lassen sıch auch In den JTexten des /Zweıten Vatıkanıschen Konzıls zahlreicheHınweise eıner mystagogıischen Erschließung der Liturgie finden. selbst WEeNnNn diese den
Begrıff „Mystagogie  CC nıcht kennen.“ Ist doch dıe orge dıe tätıge Teılnahme CIMSchlüsse]l ZUT Liturgiekonstitution und der nachkonziliaren Liturgiereform (vgl14y So fordert das KOnzıl. dıe Rıten der Fassungskraft der Gläubigen ANZUPaSSCN, dassdıe Gläubigen m allgemeinen nıcht vieler Erklärungen edürfen!'  CC (SC 3 E vgl50) iıne ANZCMECSSEC: gefe1lerte Lıturgie erschlıeßt sıch somıt zumındest In ein1gen Teılenschon 1Im Vollzug selbst e ist die Sprache eın wichtiges Element Ohne dıie lateinischeSprache abschaffen wollen erlaubte das /weıte Vatıkanische Konzıl dıe Feıer der Lıtur-g1€ ın der Volkssprache (vgl 54 Denn diese ermöglıcht CS den Gläubigen, dıeTexte dırekt mıt vollzıehen iıne würdıg gefelerte Lıturgie macht sSsomıt dıe Feler selbstdurchsichtig auf das eigentlich gefe1erte Geheimnis. el wırd In den etzten Jahren VCI-stärkt erkannt, dass dıie Überarbeitung der Rıten und dıe Übersetzung der hlıturgischen Jexte

Vgl Haslınger (1991) 16f. Ebenso dıe UntersuchunSCH ZUT Häufigkeit des Begriıffs bıs ZU ndeder 1 980er Jahre be1 Rıchter (1989) Kz Darüber hınaus uch Weıg] 2009a ) L61=168Vgl dıe Überlegungen einer %  Nn Mystagogie‘ be1l Rahner (1966) 269271 Im Anschlussdaran wırd seı1ıt Begınn der 1970er Jahre ‚Mystagogie‘ als Instrument der Katechese, der Ju-gendseelsorge, der Religionspädagogik, der geistlichen Begleıtung, der Seelsorge und des Ge-meındeaufbaus aufgegriffen, vgl Weig] 2009a) 163%
Vgl kgerla, Reıisebericht 47,1—5 und dıe ÜberleSUNgCNH ZU 1e] der mystagogischen Kateche-
sCcCH Cyrıll VON Jerusalem.,
Vgl Rıchter (1989) FIZ

ystagogıische Katechesen S Darüber hinaus Kaczynskı (2007) 331.

Vgl Schmid-Keiser (1985)
Vgl ausführlicher Selle (2001)
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UL den Rahmen abstecken., In denen sıch dıe Vorsteher der Liturgie und weıtere lıturgische
Dıienste bewegen Für eiıne würdıg gefelerte Liturgie ist eshalb zugleıch dıe orge elne
‚d{IS celebrandı““ notwendig, dıe Rıten und Texte Aaus sıch selbst sprechen lassen /
IC zuletzt aps ened1 machte darauf In seinem Nachsynodalen Schreıiben „„Dacra-
entum carıtatis‘‘ 2007 aufmerksam ®© Das Konzıl sah weıterhın auch sogenannte „„mMOn1t10-
nes  o VO  ; kurze knappe Hınweise bestimmten Einschnitten innerhalb der Liturgie ZUT

edeutung der hıturgischen Feıler oder bestimmter Rıten ÜLG den lıturgischen Dıenst des
Kommentators_ ”

Darüber hınaus sollen dıe Seelsorger SCHTIS und geduldıg bemüht se1n dıe hlıturgische
Bıldung und dıe tätıge Teılnahme der Gläubigen“ (SC 19) Ausführlicher lässt sıch dies In
der Gemeılinde sıcherlich en In Katechesen oder Vorträgen außerhalb der Lıturglie,
doch ist 6S auch möglıch, In Artıkeln 1Im Pfarrbrief oder 1m Gemeımnindeblat über dıie
Bedeutung des hlıturg1ischen Geschehens informieren.

Innerhalb der Liturgie selbst nımmt se1ıt dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil dıe Homuilie
als eigener Teıl der Lıturgie (vgl 52) eıne Sonderrolle eın Inwıiıeweılt 1eg auch In
diesem ausführlichen., frelen Redeakt dıe Chance, 1m lıturgischen Vollzug dıe Lıiturgie
selbst erschlıeben und dıe Gläubigen In das gefelerte Mysteriıum mıt hıneın nehmen
bzw hre tätıge Teılnahme fördern?‘‘

Homiletische Austegung der Iturgie IN ihren Texten, Riten, Leichen
Un Dimensionen

Es War ohne Zweıfel eIN erklärtes Zie] des Konzıls, den Gläubigen den 1SC des Wortes
Gottes reicher decken, weshalb 1m Zuge der nachkonzıliaren Lıturgiereform elne umfas-
sendere. HNECUC Leseordnung entwıckelt wurde (vgl S1) €e1 lässt sıch In der Verkün-
dıigung se1it dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil eıne deutliche Konzentration auf dıe
Schrifttexte teststellen

Sicherlich ist dıe Schriftauslegung seıIit Begınn der Kırche und auch für das Konzıl eıne
vornehmlıche Aufgabe der Predigt (vgl 24), Jedoch gılt CS mıt 1C auf das Ziel der
Örderung der tätıgen Teılnahme der Gläubigen darauf hinzuweisen, dass das Konzıl dıe
Homuilie nıcht 1U als Schriftauslegung unterstreıicht, sondern sıch In selinen Aussagen Z
Homiulıie eutlıc In dıe Tradıtion der Lıturgischen ewegung der ersten Hälfte des
Jahrhunderts und der PredigtpraxIis der en Kırche stellt 172 So betonen dıe Konzıilsväter,
dass die Predigt ‚„VOIT em AaUus dem ue der eılıgen Schrift und der Kıtursie- schöpfen
soll (SE 35:2) ugle1ic bestimmen S1e den „LTeXtus sacer““ als rundlage der homiletischen
Überlegungen (vgl 52) Darunter sınd jedoch nıcht 11UT dıe Schriftlesungen verste-
hen  15 Denn, führt dıe Grundordnung des Römischen Messbuches In Anlehnung dıe

Vgl Glade (2001) des Weıteren das Bemühen VO  — Thomas Kabel unter dem Tiıtel „Liturgi1-sche Präsenz®”““, Kabel (2002) Heınz (2002); Haunerland 2005b) und ers 2007b) 29f. Miıt
Blick auf dıe konkrete Gemeindeftfeiler uch die Reihe In der Zeıtschrift „Gottesdienst“‘ 2005
Heınz (2005)
Vgl Benedikt A N (2007) Nr. AT
Vgl Maas-Ewerd (1987): etrs (1989); darüber hıinaus uch Knauber (1961)| () Vgl ZUT Bedeutung der Predigt In der Liturgie Bärsch (2006)

L2 Vgl 1Im (GJanzen Weıg]l 20090). Des Weıiteren Eınıg (1971): Fesenmeyer (1964) Brüske (2006)
13 Vgl ZUr Predigt ZUL eıt der Liturgischen Bewegung Esser 956)

So wurde dıe in ursprünglıch vorgesehene Formulierung „homilıia de scr1ıptura“ durch 99'
X{Iu Sacro“ Trsetizt Vgl Kaczynskı (2004) 128
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Instruktion ZUT Ausführung der Liturgiekonstitution AAnter Oecumeniecı1“ AdUus AS1€ |dıe
Homuilie soll einen Gesichtspunkt aus den Lesungen der eılıgen chrıft oder AaUSs eınem
anderen exft des Ordinarıums oder Propriums der J agesmesse arlegen unter erück-
sıchtigung des Myster1ums, das gefelert wırd, und der besonderen Erfordernisse der Hörer“
(GORM 65)14

DiIie Homiuilıe hat somıt neben der Glaubensverkündigung und der Schriftauslegung auch
dıe Aufgabe, das Geschehen der lıturg1ischen Feılıer selbst In iıhren :Pextfen: Rıten, sinnenfäl-
1gen Zeichen und verschledenen Diımensionen deuten und dıe Gläubigen adurch
eıner tätıgen, iInneren Teılnahme und einem bewussten lıturgischen Vollzug führen
rst VOT dem Horıizont elines derartıgen Verständnisses der Homilhe als lıturgisch akzentu-
lerter Predigt wırd dıe Auslegung der Definıiıtion des Konzıls, dıe Homiuilie se1 en der
Ehjtursie:, 1m Kkommentar VON 0OSse Andreas Jungmann Z Liturgiekonstitution verständ-
ıch Sie soll Jungmann „nıcht beziehungslos neben der gottesdienstlichen Feıler
stehen, sondern auf irgendeinem Wege als mystagogıische Predigt In s1e hıneiınführen. auf

c 15s1e einstimmen und ihren innerlıchen Miıtvollzug erleichtern
Dazu biıeten sıch verschledene Möglıchkeıiten Man ann napp auf eınen JText: eınen

Rıtus oder eın Zeichen der Lıturgie verweısen als markanter FEınstieg der Predigt, als
Veranschaulichung der Argumentatıon oder als pomtierter chluss So 1e2 CS nahe,
be1 eıner Predigt Z ema „Da: den Eröffnungsdialog des Eucharıstischen ochgebe-
tes „Lasset uns danken, dem Herrn (Jott Das ist würdıg und recht““ aufzugreıfen.
DiIe Chance 1eg siıcherlich darın, dıe Texte und Rıten 1im Bewusstseimn der Gläubigen wach

halten Doch besteht gleichzeılntig dıe Gefahr. S1€e AdUus dem Zusammenhang reißen und
nıcht 1m lıturgischen Vollzug deuten und In ihrer eigenen Aussage erschheben Des-
halb ist 6S hılfreicher, dıe Aussagen der Liturgiekonstitution und der nachkonzılıaren ıtur-
iıschen Gesetzgebung ernst nehmen und lıturgische TExXiE. Rıten und Zeıiıchen selbst
ZAN Gegenstand der homıiletischen Überlegungen machen.
ach dem Wechselverhältnıs VON JexX orandı“ und SX credendı1“ spiegelt sıch 1n den

Texten der Liturgie der Glaube der Kırche und ist dıe Liturgie mıiıt den Worten Romano
(juardınis „„.nıchts anderes als gebetete Wahrheit‘“ . €e1 SInd dıe Jexte der Lıturgie
zugle1ic theolog1sc gefüllt WwWI1Ie poetisch UunsStivo gestaltet. Ahnlich einem Gedicht lassen
siıch hre Aussagen selbst In der Volkssprache nıcht beim einmalıgen Hören erschheben und
laufen GefTahr, Ohr der Gläubigen vorbeıizurauschen. 1e1Imehr en S1e e1n A Ver-
weılen und Meditieren, wollen S1€e gedeutet und ebenso Ww1e bıblısche Texte In dıe Lebens-
welt der Gläubigen übersetzt werden. ® Tagesgebete und Präfationen bleten hıer 1m auTie
des lıturg1schen Jahres zahlreiche Ansätze, den Gilauben der Kırche deuten ” el
sollte nıcht VETSCSSCH werden, dass auch Gesänge AaUuUs dem Gotteslob und geistliche Lieder

lıturgischen Texten werden können.““ Darüber hınaus nımmt sıcherlich das Eucharıiısti-

| 5 Vgl Consiılıuum/Rıtenkongregation (1964) Nr. (EDIL/DEL 252}
ungmann (1966)
Vgl hlıerzu und 1m Folgenden ausführlicher Weıg]l 20090). Ebenso ers 2009b).

1/ Guardıni (2007) DE
18 Vgl uch Böhler (2004)

Vgl Bauer / Feifel 1978a) und dıes 1978b). Ebenso Lıturgische Institute Salzburg, er,
TZürich (1978)
Vgl Rössler (1976) Koerrenz Remy (1994) darüber hınaus auch Nordhues W agner 19761).
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sche Hochgebet eiınen besonderen Stellenwert C och [1USS diese der Predigt nıcht
auf dıe Feler der Eucharistıe beschränkt le1ıben W arum nıcht eınmal be1l eıner Jrauung
den ogroßen Brautsegen In selnen Aussagen oder das Weıhegebet des Taufwassers In eiıner
Taufpredigt erschliıeßen?

Wıe Jeden anderen ext kann 1HNan eiınen lıturgischen ext auf verschıedene Weılsen inter-
pretieren. ıne ınführung ZUT Liturg1ie wırd daraus jedoch erSt; WEn INan ıhn In se1iner
lıturgischen Funktion und In selnen Aussagen für dıe Lıturgıie deutet. Dıies ze1gt sıch noch
deutliıcher be1 den Rıten und Zeichen der Liturgie. Es ist möglıch eine Predigt ZUT

Fußwaschung halten, ohne mıiıt einem Wort auf dıe Felier der Liturgie einzugehen. S1-
cherl1ıc macht dıe Fußwaschung aufmerksam auf dıe diıenende 16 und Hıngabe Jesu
Chrıstı und hrt zugleıch dıe Pflicht der Gläubigen VOT ugen, ebenso andeln Ziel
eıner lıturgisch akzentulerten Predigt INUSS 6S Jedoch se1n, den 1tus selbst In selinen siınnen-
ällıgen Zeichen und selner Eınbindung In dıe Feıler der Messe erschlıelben Im lıturg1-
schen Vollzug selbst werden 1Im Rıtus der Fußwaschung dıe Hıngabe der Gläubigen und dıe
diakonısche Seıte der Lıiturgie sichtbar““, W1e S1e In der Eucharıstiefeier auch In Gabenbe-
reiıtung und vollzogen werden. Im Rıtus der Fußwaschung wırd aber auch dıe
Hıngabe Jesu und das Wandlungsgeschehen der Gläubigen uUurc dıe auTe vergegenwär-
tıgt Sıcherlich ist 6S des Weıteren für dıe entsprechenden lıturgıschen Dienste NnOtT-
wendi1g, wIssen, Wann und WI1Ie Weıhrauch In der Lıturgie verwendet WwIrd. Für eiınen
fruchtbaren Mıtvollzug der Feıler ist relevant, welche edeutung dieses Zeichen der
Jeweılıgen Stelle besıtzt: Vergegenwärtigt CT das aufsteigende (z be1l der Weıh-
rauchspende) oder ist CT Zeichen der erechrung Z be1 der Evangelıenprozession)?

Im Kırchenjahr selbst 1e2 CS nahe, Propriumstexte und -rıten aktuellen Jag auf-
zugreıfen. Vor em mıt 16 auf dıie Zeichen, Rıten und Texte des Ordinarıums sınd
jedoch Bezüge ZUT Leseordnung hılfreich So könnte Ian Sonntag 1Im Jahres-
kreıs des Lesejahres das Sanctus In selner edeutung In der Lıiturgie den Gläubigen
hebringen, WEeNN als alttestamentliıche Lesung auch der zentrale ext des Propheten Jesaja
den Gläubigen verkündet wırd (vgl Jes 6,1—8) och 162 be1 eıner derartigen Vorgehens-
welse dıe Gefahr, sıch In erster Linıe auf bestimmte Jexte und Ihemen der Liturgie
konzentrieren. Deshalb ist S6s ebenso wiıchtig In Predigtreihen VOT em den Ordınarıiı-
umstexten und -rıten der Liturgie den Gläubigen dıe Feler der Lıiturgie erschließen *  S
Hıer blıeten sıch VOT em dıe gepräagten Zeıten der Fasten- und Osterzeıt d} die innerhalb
der Kırche schon sehr früh Zeıten der Vorbereıtung und der Mystagogı1e

DIie Feıier der Lıiturgie hat viele unterschiedliche Facetten Sıe ist Versammlung der
unıversalen und eschatologischen Kırche S1e ist gemeılnnschaftliches In Dank, EOb-:=
preı1s und Bıtte Sıe ist vergegenwärtigendes eilshandeln Gottes und hat zugle1ic Akzente
der enr. der Gewil1ssenserforschung, des Bekenntnisses und der Verkündigung. In iıhr
ereignen sıch Begegnung der Gläubigen mıt dem dreleinen Gott auf unterschıedliche
und Weılse und zugleic andlung, ärkung und Sendung der Gläubigen. Sıcherlich ist CS
für eiınen fruc  aren Vollzug der Liturgie nıcht notwendıig., al] diese unterschiedlichen
Aspekte benennen und nachvollziehen können. och weıl diese lıturgıetheologischen

Vgl die Predigtreihe ın der Zeılitschrift „„Gottesdienst“ den Eucharistischen Hochgebeten
Fischer (1980) ders. (1962); Kaczynskı (1980); Stebler (1981) Fischer (1981) Sauer (1981)
Gerhards (1981); Glade (1983)

23 Vgl ZUT Fulbßwaschung in der Lıiturgie Haunerland (1998)
Predigthilfen hlerzu wären Emeıs (2006) Kaczynskı (1978) Fiıscher (1979) eyer (1979)
aumgartner (1986)
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Aussagen auf dıe spırıtuelle und ex1istentielle Dımension der Lıiturgie zurückverweısen,
wırd CS für eıne fruchtbare Miıtfeılier hılfreich se1n, In der Predigt gelegentliıch solche Facet-
ten der Lıiturg1ie deuten.] ist 6S enkbar. einzelne Jlexte und Rıten der Liturgie unter
einem theolog1schen Gesichtspunkt In Bezıehung 7zuelinander seizen und dıe Feıler In
iıhrer Vıelschichtigkeıit erneHen Zum eispie ereignet sıch Begegnung mıt Chrıstus In
den gewandelten (Gestalten VON Trot und Weın. och ist GE auch gegenwärtig In seinem
Wort. Wds anderem den Texten und Rıten ZUT erehrung des Evangelıums euttlic
wiırd. Darüber hınaus ist Iß auch gegenwärtig In der Gemeınnde, dıe bestimmten tellen

mıt Chrıistus ZU Vater betet, wiß trıtt Jedoch auch 1Im gewelhten Vorsteher der
Gemeımnde gegenüber. uch be1l derartigen Predigten lassen sıch wıiıederum Bezüge ZUT

Leseordnung herstellen. doch oılt CS ebenfalls einseltige Akzentsetzungen entweder Uurc
gezielte Predigtpläne oder Predigtreihen vermeılden.

Be1l a]] diıesen vielfältigen Bemühungen darf nıcht VEILSCSSCH werden., dass Gott selbst CS

Ist, der In der Lıiturgie den Gläubigen entgegenkommt und einen Begegnungsraum eröffnet
17C Jesus Chrıistus als dem e1igentlıchen Mystagogen. So können Predigten ZU MYSTagO-
gischen Werkzeug Jesu werden, auch WCCI1LL S1e nach menschlıchem Ermessen dem hıer
formulhıerten mystagogıischen Ansatz noch nıcht völlıg entsprechen.

Die Homaulie als Teil einer mystagogischen Liturgiepastoral
iıne derartiıge lıturgisch akzentulerte Predigt ist eingebunden In dıie Erneuerung des (J0t-

tesdienstes ÜE das Zweıte Vatıkanısche Konzıl mıt dem ZUEL, dıe tätıge Teılnahme der
Gläubigen tfördern Ebenso wI1e dıe Überarbeitung der Texte und Rıten, eine ANSCHICSSCH
gefe1erte Lıturgie 1m Sınne einer „„dIS celebrandı”, In der alle dıe Dıenste übernehmen, dıe
ihnen zukommen, und kurze Hınweilse, dıie dıe Liturg1e nıcht zerreden, sondern erhellen,
rag dıe Verkündigung dazu bel, dass dıe Lıturgie eıner Feıer wırd, dıe VON en Jäu-
1gen etiragen wırd eiıner Fe1el: In der ın sınnenfällıgen Zeıichen, also mıt en SIn-
HNCH, dıe eılılende Gegenwart (Gjottes erfahrbar wIrd.

Doch bleıibt eiıne stimm1g gefelerte Liturgie eiıne omplexe Feier. für deren Mıtvollzug dıe
Gläubigen bestimmte Fähigkeıten und Kenntnisse benötigen. Personale Kompetenzen WIeE
zuhören, schweıgen und sıch In eine Gemeinnschaft einfügen können, e1in Mındestmalß
rel1g16sem Grundwissen und arüber hınaus auch Grundkenntnisse 1m lıturgischen Vollzug
selen hıer urz genannt.““ Die Feler der Liturgie selbst darf dieser Stelle nıcht als lıturg1-
sche Bıldungsveranstaltung instrumentalısıert werden. Die Liturgie als zweckfreıies p1eE
VOT Gott 1im Sınne Guardinis“ und als obpreıs Gottes und Heılıgung des Menschen (vgl

10) würde überfordert, ware S1e der einz1ıge Ort diıeser umfassenden lıturgischen Bıl-
dung 1elmenNnr sollte dıe orge eine würdıg gefe1erte Liturgie mıt ihren verschıliedenen
Möglıchkeıiten der mystagogischen Erschlıießung eingebunden se1n In elne lıturgische Bıl-
dungsarbe1 In den (GJeme1mnden auf unterschiedlichen Ebenen mıt verschliedenen Adressaten.

Hıer mMussen nhalte vermuttelt werden., die dıe Möglıchkeıten der Homuilie übersteigen
und diese In dıe ähe eiInes lıturg1ewıssenschaftlichen Vortrags oder dıe lıturgische Felier In
dıe ähe elıner interaktıven Schulstunde rücken würden. Die kontinulerliche Bıldung und
Weıterbildung aller lıturgischen Dıienste (Mınıstranten, Lektoren, Kommunionhelfer, Mes-
NCrT, Chor, Kantor, Psalmıst, Organıst, ist ebenso wichtig“®, WIEe eiıne breıitere Unterwe!1-

Vgl hlıerzu ausführlicher Haunerland 2005a) 68—73 un! ers 2007b) 13—-19
Vgl (juardıni (2007) 526
Vgl AT Mınıstrantenarbeit Stuflesser (2007)
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SUNS interessierter Gemeindemitglıeder In Abendvorträgen oder kleinen Veröffentlichungen
(zZ Pfarrbrıief1). Darüber hınaus en Erstkommunilon- und Firmkatechese eınen beson-
deren Stellenwert.“/ Spätestens dieser Stelle zeıgt sıch dıe wichtige usammenarbeıt Von

Gemeıinde, Schule und Famılıe auch mıt 1C auf dıe Vermittlung lıturgischer Kompeten-
Ze11 und dıe Hınführung der Kınder und Jugendlichen ZUT gottesdienstlichen Feier.“® Man
ann mıt INFrIEe: Haunerland hıer durchaus VoN eıner ‚mystagog1ischen Lıturgiepastoral‘
sprechen.“ In diese sınd alle Gläubigen nach ihren Jeweılıgen en eingebunden, doch
steht el dıe lıturgische Bıldung der Seelsorger für das 7 weiıte Vatıkanısche Konzıl
erster Stelle

.„Die Mutltter Kırche wünscht sehr, alle Gläubigen möchten der vollen, bewussten und
tätıgen Teılnahme den lıturgıschen Feıern SC werden., WIe sS1e das W esen der 1tur-
o1€ selbst verlangt und der das cCNrıstliıche Volk, ‚das auserwählte Geschlecht, das ÖN1g-
1C Priestertum, der heilıge Stamm, das E1ıgentumsvolk‘ Petr 29 vgl 2,4-5) aft der
auTie berechtigt und verpflichtet ist Es esteht aber keıne offnung auf erwırklı-
chung dieser orderung, WENN nıcht zuerst dıe Seelsorger VOoO Gelst und VON der Kraft der
Lıiturgie tief durc  rungen sınd und In ıhr Lehrmeister werden.“ (SE 14)

Dies erfordert neben der Zusammenarbeıt VoNnNn Lıturgiewıssenschaft, Homuiletik, Pastoral-
theologı1e und Relıg1onspädagogık In der unıversıtären Bıldung auch eine kompetente und
kontinulerliche Begleıtung der (jJemelınden und Seelsorger In Fragen der Lıiturgie Ist dıe
Liturgie doch „deTt Höhepunkt, dem das JIun der Kırche zustrebt, und zugleıch dıe Quelle,
AdUus der al] hre Kraft strömt‘““ DE 10)

Dıiesen Höhepunkt und diese Quelle deuten und erschlıeßen, en Gläubigen
eine würdıge Feıler der Lıiturg1ie ermöglıchen, ist das Zıiel jeder Mystagogıe und lıturg1-
schen Bıldung. DiIie Verkündigung als Teıl der Lıturgie kann e1 auf vielfältige und
Weise lıturgisch akzentulert und als mystagogische Homuilie In den Dıienst der Liturgie
gestellt werden und dazu beıtragen, dıe Gläubigen näher das gefe1ierte Mysteriıum heran-
zuführen und eilne tätige, bewusste Teılnahme ermöglıchen.
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